
l. Zum Tagwerk.
(Philipp Spitta.)

Gehe hin in Gottes Namen,
greif dein Merk mit Freuden an;
frühe säe deinen Manien,
was gethan ist, ist gethan.

Eieh nicht aus nach dem Entfernten,
was dir nah liegt, mußt du thun;
säen mußt du, willst du ernten,
nur die sleiß'ge Nand wird ruhn.

Müßigftehen ist gefährlich,
heilsam unverdross'ner Aeiß,
und es steht dir abends ehrlich
an der Stirn des Tages schweiß.

Meißt du auch nicht, was geraten
oder was mißlingen mag,

folgt doch allen guten Thaten
Gottes Eegen für dich nach.

Geh denn hin in Gottes Namen,
greif dein Merk mit Freuden an;
frühe säe deinen Eamen,
was gethan ist, ist gethan.
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